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Das Thema „Sicherheit im Straßenverkehr 
und auf dem Schulweg“ ist für die Eltern von 
großer Bedeutung, da es mit dem Beginn 
der Schulzeit oft das erste Mal ist, dass ihre 
Kinder den Schulweg allein zu Fuß meistern 
müssen.
Zunächst sollten Sie sich als Lehrkraft einen 
Überblick verschaffen, aus welchem Ein-
zugsgebiet Ihre Schüler*innen stammen und 
welche Begebenheiten sich auf dem Schul-
weg Ihrer Schüler*innen befinden. So kann 
auf Wünsche und Anregungen, seitens der 
Eltern, besser eingegangen werden.
Je nach Wohnlage gibt es auf dem Schul-
weg verschiedene Gefahrenpunkte und 
gleichzeitig „Sorgenpunkte“ für die Eltern.
Durch das Schulrecht und den Bildungsplan 
liegt das Thema „Sicherer Schulweg“ auch 
im Interesse der Schule und Lehrkräfte. 
Beim ersten Elternabend könnte von der 
Klassenlehrkraft darüber informiert werden, 
ob es Schulweghelfende, Schülerlotsende 
oder Schulbuslotsende in der Ortschaft gibt 
und genutzt werden können.
Um einen Beitrag auf beiden Seiten zu 
schaffen, sollten folgende Tipps an die El-
tern weitergegeben werden. Dies kann zum 
Beispiel in Form eines Elternbriefs (siehe 
Elternbrief: Sicherer Schulweg) erfolgen.

Tipp 1: Selbstständiges Laufen des 
Schulwegs
Die Eltern sollten darauf aufmerksam ge-
macht werden, dass es für die Kinder besser 
ist, den Schulweg selbst zu meistern, als 
von Elterntaxis an die Schule gebracht zu 
werden. Dies hat folgende Gründe:
Das selbstständige Laufen des Schulwegs 
fördert ein sicheres Verhalten, da sie lernen, 
ihre Umgebung sicher wahrzunehmen, sich 
in ihrer Umgebung zu orientieren und auf 
sich selbst aufzupassen. Gleichzeitig stärkt 
es ihr Selbstbewusstsein.

Tipp 2: Schulweg absprechen und ein-
üben
Zu Beginn der Einschulung sollten die El-
tern einen sicheren Schulweg gemeinsam 
mit ihren Kindern absprechen und einüben. 
Wichtig ist dabei, dass nicht der kürzeste 
Weg der sicherste ist, sondern dass schwie-
rige Stellen, wie Kreuzungen, umgangen 
werden sollten. Damit die Kinder lernen, sich 
souverän auf dem Schulweg zu verhalten, 
sollte der Schulweg gemeinsam mit den 
Eltern mehrmals abgelaufen werden. Auch 
für die Eltern ist dies ein Pluspunkt, da sie 
Vertrauen gewinnen, dass ihre Kinder ihrem 
Schulweg sicher und selbstständig gewach-
sen sind. 

Tipp 3: Gruppen bilden
Für einen sicheren Schulweg können Eltern 
oder Schüler*innen „Laufpunkte“ bilden. 
Dies bedeutet, dass unterschiedliche Orte 
vereinbart werden, an denen sich die Kinder 
treffen, um gemeinsam zur Schule zu gehen. 
Positiv dabei ist, dass die Kinder an Sicher-
heit gewinnen aber auch lernen, aufeinan-
der aufzupassen. Gleichzeitig können sie 
Freundschaften bilden.

Tipp 4: Fahrgemeinschaften bilden
Außer Acht sollte auch nicht gelassen wer-
den, dass es Gegenden gibt, in denen das 
Elterntaxi notwendig ist. 
Hier hilft es, Fahrgemeinschaften zu bilden. 
Damit auch diese Kinder von den positiven 
Eigenschaften des selbstständigen Be-
schreitens des Schulweges profitieren, ist 
es ratsam, dass ein „Laufpunkt“ festgelegt 
wird, sodass die Schüler*innen die letzten 
400 bis 600 Meter gemeinsam zu Fuß gehen 
können. 

Klasse 1/ 2Sicherer Schulweg

Sicherheit im Straßenverkehr und auf dem Schulweg
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Elternbrief: Sicherer Schulweg

Sicherheit im Straßenverkehr und auf dem Schulweg

Liebe Eltern,

ein sicherer Schulweg für Ihre Kinder liegt mir sehr am Herzen, deshalb behandeln wir 
im Laufe des Schuljahres das Thema „Verkehrserziehung“.
Anbei gebe ich Ihnen Tipps an die Hand, wie sie Ihre Kinder auf dem Schulweg unter-
stützen können:

Tipp 1: Selbstständiges Laufen des Schulwegs
Das selbstständige Laufen des Schulwegs fördert ein sicheres Verhalten Ihrer Kinder, 
da sie lernen, ihre Umgebung sicher wahrzunehmen, sich in ihrer Umgebung zu orien-
tieren und auf sich selbst aufzupassen. Gleichzeitig stärkt es das Selbstbewusstsein.

Tipp 2: Schulweg absprechen und einüben
Zu Beginn der Einschulung sollten Sie einen sicheren Schulweg gemeinsam mit Ihren 
Kindern absprechen und einüben. Wichtig ist dabei, dass nicht der kürzeste Weg der 
sicherste ist, sondern dass schwierige Stellen, wie Kreuzungen, umgangen werden 
sollten. Damit Ihre Kinder lernen, sich souverän auf dem Schulweg zu verhalten, sollte 
der Schulweg gemeinsam mit Ihnen mehrmals abgelaufen werden. 

Tipp 3: Gruppen bilden
Für einen sicheren Schulweg können Sie oder Ihre Kinder „Laufpunkte“ bilden. Dies 
bedeutet, dass unterschiedliche Orte vereinbart werden, an denen sich die Kinder 
treffen, um gemeinsam zur Schule zu laufen. 
Positiv dabei ist, dass die Kinder an Sicherheit gewinnen, aber auch lernen, aufeinan-
der aufzupassen. Gleichzeitig können Freundschaften gebildet werden.

Tipp 4: Fahrgemeinschaften bilden
Natürlich ist mir bewusst, dass es Gegenden gibt, bei denen das „Elterntaxi“ notwen-
dig ist. Hier hilft es, Fahrgemeinschaften zu bilden. Damit auch diese Kinder von den 
positiven Eigenschaften eines selbstständigen Beschreitens des Schulweges profitie-
ren, ist es ratsam, einen „Laufpunkt“ festzulegen, sodass die Kinder die letzten 400 
bis 600 Meter gemeinsam zu Fuß gehen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Freundliche Grüße
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1.	 Was begegnet dir auf deinem Schulweg?
Schneide die Bilder von KV 1b aus und klebe passende Bilder auf das 
Arbeitsblatt.

2.	 Wie kommst du zur Schule? Kreuze an.

KV 1a: Mein Schulweg

Name: Datum:
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KV 1b: Mein Schulweg

Male. Male. 
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KV 2: Richtiges Verhalten auf dem Schulweg (1)

Name: Datum:

1.	 Schaue dir die Bilder an. 
Kreise ein.

falsches Verhalten

 rot

richtiges Verhalten

 grün

      

      

      

      

2.	 Besprich dich mit deinem Partnerkind.

3.	 Spielt das richtige Verhalten in einer Gruppe nach.
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